
 

 

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

       BITTE BEANTWORTEN SIE DIE FRAGEN EINZELN UND IN GANZEN SÄTZEN. 

 

1.     LAND UND LANDESTYPISCHES 

Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 
 

 

2. FACHLICHE BETREUUNG 

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange sind Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 
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3. SPRACHKOMPETENZ 

Nutzen Sie das Angebot an (vorbereitenden) Sprachkursen? In welcher 

Sprache findet Ihr Auslandsstudium statt? Können Sie eine deutliche 

Verbesserung Ihrer Sprachkompetenz infolge des Auslandsaufenthaltes 

verzeichnen? 
 

 

4. WEITEREMPFEHLUNG 

Empfehlen Sie die von Ihnen besuchte Hochschule im Ausland weiter? 

Stellen Sie uns bitte Ihre Motive für oder gegen eine Weiterempfehlung 

dar. 
 

 

5. VERPFLEGUNG AN DER HOCHSCHULE 

Wie verpflegen Sie sich an der Hochschule? Nutzen Sie das Angebot der 

Mensa oder Cafeteria? Wie bewerten Sie dabei das Preis-

Leistungsverhältnis? 
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6.    ÖFFENTLICHE VERKEHRSMITTEL 

Nutzen Sie die öffentlichen Verkehrsmittel? Welche Kosten kommen auf 

Sie zu? 
 

 

 

7. WOHNEN 

Wie haben Sie eine Wohnung/ Appartement/ Wohngemeinschaft 

gefunden? Wie ist das Preis-Leistungsverhältnis auf dem Wohnungsmarkt 

vor Ort? 
 

 

8. KULTUR UND FREIZEIT 

Welche kulturellen Freizeitangebote bietet die Stadt/ Region, welche 

nehmen Sie wahr? Wie sind die Preise für Museen, Galerien, 

Sportangebote, Barszene, Kulinarisches?  
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9. AUSLANDSFINANZIERUNG 

Wie gestalten sich Ihre Lebenshaltungskosten, kommen Sie mit der 

ERASMUS-Finanzierung über die Runden? 
 

 

 

 

 

UNTERSCHRIFT 
 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online-
Portal der HU  

 
einverstanden. 
nicht einverstanden. 

 
Berlin,  __________________________________ 
           Datum                      Name, Vorname 
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	Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln: Ich studierte in Stockholm an der Stockholm universitet. Vor der Reise kann man sich den Stadtplan anschauen um die Lage der Stadt bewusst zu machen. Dies hilft auch, um die jeweiligen ersten wichtigen Anlaufpunkte ausfindig zu machen. Man sollte sich auf der Universitätsseite die nützlichen Tipps für Austauschstudenten durchlesen und seinen Ort zum Wohnen anschauen, wie man von der Universität mit den öffentlichen Verkehrsmitteln zum Wohnort kommt. Da man in Schweden häufiger mit EC- / Kreditkarte zahlt, sollte man sich vorher bei der Bank informieren, ob man mit seiner Karte im Ausland bezahlen kann und ob das zusätzlich kostet. Die Lebenshaltungskosten sind höher als in Deutschland. Das öffentliche Transportsystem (SL) wird anders gehandhabt als in Berlin. Somit sollte man sich informieren wie und wo man die SL-Karte bekommt und wie man die Studentenvergünstigung bekommt. Man sollte vorher und während der Zeit mit Kommilitonen in Kontakt stehen, um Infos auszutauschen. Das erspart auch viel Arbeit. Des weiteren lohnt es sich mit dem Studentkår/ Studentråd auseinander zu setzen, da sie viele nützliche Tipps haben, Vergünstigungen anbieten oder auch Hilfe anbieten.
	Studiengang Semester: An der Stockholm Universität gibt es eine Einführungsveranstaltung, die man besuchen sollte, da grundsätzliche Organisationspunkte geklärt werden, wie z.B. wie melde ich mich zum Kurs oder zur Prüfung an oder wie bekomme ich Kursunterlagen. Ich war 4 1/2 Monate in Stockholm und hatte die Kurse finska som främmande språk und akademiska svenska för andraspråkstalare. Das Learning Agreement sah 30 ECTS-Punkte vor, die man im Semester erreichen sollte. Da die einzelnen Kurse von den Studiengängen 7,5 Punkte hatten, waren die Punkte nicht schwer zu planen Jedoch bei der praktischen Kurswahl, sollte man sich schon vorher per Mail bei den Erasmuskoordinatoren melden oder sich auch bei den jeweiligen Dozenten/Professoren/Lehrern, die die Kurse halten. Wenn man den Kurs auf der jeweiligen Landessprache machen will (in meinem Fall Schwedisch), sollte man die Mails auf Schwedisch schreiben. Man könnte sonst in die englischen Kurse kommen. Jeder Kurs hatte zwei Prüfungen, mitten im Semester und am Ende. Jeweils zum Abschluss des jeweiligen Kursteils. Zur Kurswahl sollte man sich realistisch einschätzen. Die Kurse sind anders als in Deutschland. Man hat mehr selbstständiges Arbeiten und wenig Kurse in der Uni. Dazu muss man die Fremdsprache verstehen. Die Erasmuskoordination lief einwandfrei und die Koordinatoren sind sehr hilfsbereit und freundlich.
	verzeichnen: Das Auslandsstudium fand auf Schwedisch statt und ich hatte die Kurse Schwedisch 1-3. Die Sprachkompetenz hat sich verbessert. 
	dar: Die besuchte Hochschule kann ich weiterempfehlen. Die Kurse jedoch waren sehr unterschiedlich. Der Kurs akademisk svenska för andraspråkstalare ist ein Kurs, der mehr auf akademisches Schreiben ausgelegt war. Der Kurs ist für Studenten, die schon vorher 3 Semester Schwedisch hatten. Inhalt des Kurses ist wie man eine Hausarbeit aufbaut und was akademisches Schwedisch ist. Dieser Kurs behandelt wenig und findet in der Regel einmal pro Woche bis alle 2 Wochen statt. Von daher sind die Lernerfolge eher gering. Sowohl Sprachlich als auch Fachlich. Finska som främmande språk, war ein Kurs für Schweden, die Finnisch studieren. Der Kurs fand regelmäßiger statt (in der Regel 2 bis 3 mal die Woche) und war auf Schwedisch. Dort waren Lernerfolge sichtbar, da es Muttersprachler waren mit denen man in Kontakt kam und die Inhalte auf Schwedisch waren. Der Kurs war dadurch aber auch intensiver und schwieriger, da es mehr Anstrengung erforderte, um folgen zu können. Bei diesem Kurs waren deutliche Erfolge auf beiden Sprachen erkennbar. Von daher lohnt es sich, wenn man die Kurse bei der Auswahl schon mal durchliest auf der Universitätsseite. Schaut, ob die Kurse für Schweden sind und ob man sich das zutraut. 
	Leistungsverhältnis: Das Preis-Leistungsverhältnis war passend. Die Cafés hatten ein großes Sortiment und waren Preismäßig gut.
	Sie zu: Die öffentlichen Verkehrsmittel waren gut. Die Kosten sind bei  einem Einzelticket bei 36 Kronen. Es lohnt sich, sich beim studentkår anzumelden. Mit der studentkår-Karte kann man sich das Studententicket besorgen, was weit aus günstiger ist und entweder 1- Monatlich oder 3-Monatlich gültig ist. Das kostet ca. 500 Kronen im Monat.
	vor Ort: Die Preise für eine Wohnung sind höher als in Berlin. Ich habe im Studentenwohnheim gewohnt, die von der Universität vergeben werden. Man meldet sich beim Housing Office an. Die melden sich automatisch, wenn man sich zum Auslandssemester angemeldet hat. Man sollte sich aber Privat auch umschauen, da die Wohnungen des Housing Office per Losverfahren vergeben werden.
	Sportangebote Barszene Kulinarisches: Stockholm bietet als Hauptstadt ein großes Sortiment an Touristenangeboten. Die Gamla Stan hat viele kleine Geschäfte und Restaurants sowie Cafés. Dort finden sich auch die Regierungsgebäude und das Schloss, sowie die gesamten alten Häuser mit Touristengeschäften. Södermalm ist die Umgebung mit vielen Clubs, Bars und Restaurants. Des weiteren existieren auch dort Plattenläden oder kleine eigene Geschäfte. Das selbe ist auch in Östermalm. Das Vasamuseum, fotografiska museum und das Skansen sind sehr zu empfehlen. Im Skansen ist eine große Lucia Veranstaltung. Aber auch bei den Autovermietungen kann man Studentenrabatte auf den Websites bekommen. Damit lohnt es sich auch mal ein Auto zu leihen und Schweden zu erkunden. 
	ERASMUSFinanzierung über die Runden: Die Erasmus-Finanzierung war ein guter Anreiz. Den Rest habe ich selbst finanziert. Die Lebenshaltungskosten sind höher und dadurch musste man sich umschauen, wo es günstiger ist.
	Group1: Auswahl1


